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Leonhard .

O zuͤrnt mir nicht , daß ich es nicht vermag .

Mahler .

Ich haͤtte ſelbſt gewuͤnſcht , es waͤr gelungen .

Leonhard .

Vollende Du ' s , geliebter Meiſter , ja

Laß Dich von mir erbitten !

Mahler .

Leonhard !

Ich thaͤt ' es gern , allein ich darf es nicht .

Dritter Auftritt .

Die Vorigen . Der Marcheſe .

Leonhard .

Großvater kommt ! helft mir den Meiſter

bitten ,

Ich

Wie
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Daß er der Mutter Bild vollenden moͤge!

Ich kann es nicht , ich wuͤrd ' es nur ver⸗

derben .

Marcheſe .

Wie ſo ! — ſchien der Entwurf Dir doch

Leonhard .

Da ſchaut nur ſelbſt ; es kann Euch nicht

gefallen .

Gra f , zum Mahler .

Ihr ſteht in Euch veyrfunken , gebt Ihr

nach ?

Marcheſe , das Dild betrachtend .

Ja ! Du haſt Recht ! ſo kann das Bild

nicht bleiben .

Es iſt zu treu , es ſtehen Schmerz und

Kummer

Und ihre Wohnungen , die leichten Faͤltchen

Mit auf dem Antlitz , und der Kuͤnſtler

muß



9⁴

Die Schrift genau zu unterſcheiden wiſſen ,

Die uns das Schickſal auf die Stirne

ſchrieb ,

Und muß diskret verſchweigen , was er las .

Mahler .

Es ſcheint , Ihr kennt der Kunſt Geheim—⸗
niß wohl .

Ja , waͤr' es nicht zu aͤngſtlich treu ge⸗

mahlt ,

Ich glaub ' , es waͤr' ein herrlich Bild

geworden .

Graf .

Schafft Ihr es ſo , Ihr habt die Kraft

dazu !

Marcheſe .

Und auch die Pflicht , die vielgeuͤbte Hand
Des Meiſters an des Schuͤlers Werk zu

legen .

Leonhard .

Laß Dich erbitten ! es iſt meine Mutter !

In d

Stehr

Und

Wißt
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O fuͤl
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Wohl

Iche !

Mein
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Ihr ahnet nicht , wie viel Ihr uns gewaͤhrt .

Graf .

In dieſes Schloſſes altem Ritterſaale

Stehn all ' die Konterfeie meiner Vaͤter

Und ihrer edlen Gattinnen verſammelt .

Wißt denn , auch ſie gehoͤrt zu ihnen ; ſoll

Die ſchoͤnſte Blume dieſes Kranzes fehlen 2

O fuͤhrt ſie ein , in jenen heil ' gen Kreis .

Mahler , wie aus einem Traume erwachend .

Wohlan , ſo gieb mir Pinſel und Palette ! —

Ich will dem Herzen folgen — und voll —
5 8

enden .

Leonhard .

Mein Meiſter !

Marcheſe .

Nehmt im Voraus meinen Dank !

Sie ſoll Euch ſitzen , ohne daß ſie ' s weiß .

Graf .



Leonhard , beſorgt zum Mahler .

Was iſt Dir doch ? Du biſt ſo tief bewegt .

Thuſt Du ' s auch , gern ? Zuͤrnſt Du auch

nicht auf mich ?

Mahler .

Ich weiß nicht , was mir durch die Seele

geht ;
Mir iſts , als zoͤgen unſichtbare Geiſter
Mich hin zur Staffelei ! — Ogoͤnnt mir nur

Erſt einen Augenblick , um mich zu ſammeln .

Leonhard .

Nimm mich mit Dir ! ich kann Dich nicht

verlaſſen !

Beide ab.

Ich

Find

Hebt
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